
ERWEITERTE   GARTENORDNUNG   ZUR   SATZUNG   DES 

KLEINGÄRTNERVEREIN KASTANIENHAIN E.V. 1988 UNNA 
 
 
1. Eine Verwirk l ichung der staat l ich geförderten Bestrebungen des K le ingar tenwesens 
 kann nur dann er fo lgen,  wenn die K le ingär tner e iner Anlage gut nachbarschaft l ich 
 zusammenarbei ten, gegensei t ig Rücksicht nehmen und ihre Gär ten ordnungsgemäß 
 bewirtschaften. 
 
2. Laut Bundeskle ingartengesetz §1, is t jeder K le ingärtner zur k le ingärtner ischen Nutzung  
 verpf l ichtet . 

Das heißt , auf  e ine grobe  Einha ltung der 1/3 Tei lung ist zu achten.  
1/3 Gemüse, Obst und Beeren  1/3 Gartenf läche für  die Laube, Terrasse, Wege usw.,  
1/3 Ziersträucher und B lumen. 

 
3. Der Pf lanzstre i fen vor jeder Parzel le is t vom Kle ingärtner zu pf legen. Die  Kosten für  
 Neuanpf lanzungen muss der jewei l ige Kle ingärtner selbst tragen.  

Die Wege s ind b is zur halben Bre ite durch den angrenzenden Garteninhaber sauber zu 
ha lten. 

 
4. Abgrenzungen zum Nachbarn durch lebende Hecken sind nicht gestatte t .  Bei Pächterwechse l  
 ist der je tz ige Pächter  oder nach E in igung mit dem fo lge Pächter  verpf l i chtet d ie Hecke zu 
 entfernen. Unterble ibt d ie Le istung wird s ie von der Gartengemeinschaf t  er ledigt und mit  
 z.Z . 15,00 € in Rechnung gestel l t .  
 

 Neu und Nachpf lanzungen von lebenden Hecken in den Parze l len (Tuja uns.)  s ind nicht
 er laubt.  
 
5. Vorhandenes Obst und Z iergehölz so l l te 4m nicht überschre iten.  
 
6. Jede baul iche Veränderung auf  der Parze l le s ind beim Vorstand vorher schr i f t l ich 
 anzumelden. Nach dem Bundesk le ingartengesetz ist e ine Laube mit 24 qm Grundf läche  

e inschl ieß l ich überdachtem Freis itz zu läss ig . Überdachungen die über 24 qm sind bei e inem  
Parze l lenwechsel vom Pächter  oder seinem Nachfo lger zu entfernen.  

 
7. Das Gewächshaus (1 je Parze l le) darf  n icht mehr als 4 Quadratmeter Grundf läche haben.  
 
8. A l le Kle ingärtner s ind verpf l ichtet, jedes Jahr d ie festge legten Gemeinschaftss tunden im 

vol len Umfang abzule is ten. Unterb le ib t d iese Le istung, werden die n icht  erbrachten Stunden 
mit 15,00 EUR / Std . in Rechnung geste l l t .  E ine Able is tung im neuen Jahr ist n icht mögl ich.  

 
9. Für das Gartenjahr wurde vom Vorstand 12 Gemeinschaf tsstunden plus 4 Std. für  d ie  
 Durchführung vereins interner Veranstal tungen festgelegt. D ie Tei lnahme an den vom Verein 

organis ierten Veransta ltungen so l l te für  jedes Mitg l ied e ine Se lbstvers tändl ichke it se in.  
 
10. Das Vereinsmitg l ied is t verpf l ichtet , d ie vereinbarten Zahlungsverpf l ichtungen pünktl ich e in  

zu hal ten. Sol l te der Zahlungsrückstand 3 Monate und mehr betragen, kann das zu e iner  
f r ist losen Künd igung führen.  

 
11. Die Kompostecke so l l te so angelegt werden, dass s ie den Nachbarn nicht stört oder durch  
 Geruchsb i ldung beläst ig t.  
 
12. Das Anpf lanzen von Nadelhö lzern (Waldbäume) innerhalb der Parzel le is t  untersagt .  
 
13. Das Verbrennen von Laub, Holz oder anderen Abfäl len innerha lb der Parzel le is t verboten.  
 
14. Die Ruheze i ten s ind unbedingt e inzuhal ten.  
 
 
Stand: Januar 2014 


